
541 Rimlock-Röhren-Überlagerungsempfänger, für Gleich- und
Wechselstrom, 6 abgest. Kreise, 3 Wellenbereiche, davon 2gedehnte

Kurzwellenbereiche. Magisches Auge und Tonblende.
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UMk uvın Columbus 50 GW

Verwenden Sie zur Reparaf(nr nur Ingelen-Radio-Einzelteile



Schaltung bis App.-Nr 18800

A

QG== 17 UCH42

AT 3 ; Ab Gerät-Nr.28301 ist der
= ; Rı R 1 Leuchtschirm der UM4 an die
HMO E + ‘ Kathode der Gleichrichter —

| 10k \ | ._E-./ röhre angeschlossen.
| C25'70 ) {o | N{ ISO Ab Gerät-Nr 27801 wird als
} e l © SI Gleichrichterröhre die UY41l Qa 15 Z { K 5 ]| [_‚%1 ET Tn n benützt, Rag ändert sich auf
| L B a 5700W | ;W B
a Lz D
! L { R2 K : ' | ai 320 e N |W, D ? | C |A |
1 S \ 'C25= ı lR3Bg |577 C550 ! |

EO—_"—S_Ö__( 7 E NT
S RLA

Stückliste zu „Ingelen-Columbus 50 GW“
Kondensatoren

BETE@” —— Ausführung Wn A E ınrn Werbe A AD
( Papier, 220 V—b 1000pF — — C21 \ Papier, 500V—= 5.000pF — —
C Keramik, £ 5% 15pF CCR1 C 22 Papier, 220V —b 10.000 pF — —
63 Keramik Endwerf 35 pF KTR (0825) Papier, 250 V = 0.25 MF
©5 Glimmer, &£ 1% 150 pF GKDo C 25 Keramik, + 10 °% 10 pF CCR1
C 6 Glimmer, &— 1°% 350 pF GKDo C 26 Papier, 220V-—b 5.000 pF
© Drehko (s. C 33) Ta C 27 Keramik, — 5°% 30 pF CCR1
C 8 Papier, 250 V = 0.1 MF e C 28 Keramik Endwert 35 pF
C 9 Keramik, £ 10% 100pF CCR2 C 29 Glimmer, £ 1°% 500 pF GKBo
C 10. Glimmer, £ 1 °/„ 130 pf GKDo 1046 30 Keramik, £ 10 °% 12 pF CCR 1

C11,C12 Glimmer, £ 1° 110 pF GKDo C 31 Glimmer, -£ 1°% 130 pF GKDo
€ 13 Ghmmer + 1 ° 250 pF GKDo 32 Glimmer, £ _ 1°% 280 pF GKDo
C 14 Fapier, 220 V«»b 25.000 pF S> C 33 Drehko (s. C 7) Sa
C 15 Papier, 250V= 5.000 pF —— C 34 Papier, 250 V== 25.000 pF ——
C 16 Keramik, + 10°% 100 pF CCR 2 635 Elko, 12/15 V = 100 MF Sar
C 17 Papier, 250V = 300 pF —— C36,C 37 Doppelko, 355/400 V 2 x 50 MF —
C 18 Papier, 250 V = 25.000 pF —— C 38 Papier, 220 V—b 10.000 pF =—
C 19 Papier, 250V = 5.000 pF > C 39 Glimmer, + 10°% 500 pF GKBo
C 20 Papier, 250 V = 50.000 pf —— C 45 Keramik, £ 5°% 200 pF CCR 2

Widerstände
n Ingelen- ; Ingelen-Bezeichnung Wert Belastung Tvpe Bezeichnung Wert Belastung Type

R 1 10 KQ 0.25 W SW 1 R 16 ÜK 0.25 W SW1
R 4 50 KQ 0.25 W SW 1 R17,R18,R19 1MQ9 0.25 W SW1
R 5 20 KQ 0.5 W SW2 R 20 40 Q 0.25 W SW1
R 6 10 KQ 0.5 W SW2 R 21 120 Q 1 W SW3
R7 0.5MQ Potentiometer P 10055 R22. 85—95 05 W SW2
R 8 3MQ 0.25 W SW1 R 23 . 1.5KQ Z SWa
R9 50 KQ 0.25 W SW 1 R24,R 25 100* Q
R 10 0.5M© Potentiometer P 21055 R 26 200* © } 25 W DWE 25/6
R 11 5MQ 0.25 W W1 R 27 480* Q
R 12 100 Q 0.25 W SW1 R 28 250 Q 4 W DWE 4&
R 13 700 KQ 0.25 W SW 1 R29 10MQ 0.25 W SW1
R 14 200KQ 0.25 W SW 1 R3 700 KQ 0.25 W SW1
R 15 700 KQ 0.25 W SW 1 * ab Appar61 Nr. 27.801 — 100--100-+200, 670 Q

Spulen und Transformatoren
Bezeichnung Gegenstand ‘ Bezeichnung Gegenstand

EDz KW- Eingangsspulen | L 10, L 11 ZF-Transformator I
E3 MW-Eingangsspulen | DB ZF-Transformator II

S LL KW- Oszillator ‘ 2204 Ausgangstransformator
6A89 MW- Oszillator für Lautsprecher „Normus”

|



ABGLEICHANWEISUNG

1. Zur Erzielung eines exakten Abgleiches ist die Verwendung eines
modulierten Prüfgenerators und eines Ausgangsleistungsmessers
unbedingt zu empfehlen.

2. Reihenfolge des Abgleiches:
ZF II sek., ZF II prim., ZF I sek., ZF I !prim., :MW-Oszillator,
MW-Eingangskreis.

MW-___ I9
Osz.Spule NO

KW-
Osz.Spule

4. Zwischenfrequenzabgleich :

Eing.Spule

x

Abb. 1 zeigt die Spulenplatte mit
allen Abgileichmitteln von der
Apparatunterseite.

Die Zwischenfrequenz beträgt 456 kHz. Die Anordnung der Kreise
ist aus Abb. 2 zu

ZFI
ersehen.
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Abb. 2
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5. Oszillator-Abgleich:

Der Zeiger muß bei ganz eingedrehtem Drehkondensator auf
der Marke „Phono“ stehen! Stimmt die Eichung am unteren Be-
reichsende (200 m) nicht, dann ist der MW-Oszillator-Trimmer zu
verstellen. Bei Abweichungen am oberen Ende (600 m) muß der
Kern der MW-Oszillatorspule nachgestellt werden. Dabei ist be-
sonders zu beachten, daß eine Verdrehung des Kernes auch eine
Korrektur der Trimmereinstellung verlangt und umgekehrt, so daß
es notwendig ist, die Kontrolle der Eichung an beiden Bereichs-
enden wiederholt durchzuführen.

6. Vorkreisabgleich!:

Um störende Einflüsse auszuschal-
ten ist es vorteilhatt, das ZF-Sig-
nal an das erste Gitter der Misch-
röhre zu legen.
Dabei soll die zu diesem Gitter
führende Leitung geöffnet wer-
den und der Anschluß des Gene-
rators über einen Kondensator
von ca. 100 pF und einen Gitter-
ableitwiderstand von 10k@ gegen
Masse erfolgen.

Sinngemäß zu Punkt 5 wird am unteren Bereichsende bei einer
Abgleichsfrequenz von 1300 kHz (ca. 230 m) der Vorkreistrimmer
eingestellt und am oberen.Ende bei 550 kHz (ca. 540 m) der
Kern der MW-Vorkreisspule. Auch beim Vorkreis muß der Abgleich
mehrmals am unteren und oberen Ende durchgeführt werden,
da Kern und Trimmereinstellung von einander abhängig sind.
Austausch des Antriebsseiles siehe letzte Seite.



Austausch des Antriebsseiles (Seidenschnur)
1. Drehko eindrehen und Magisches Auge entfernen.
2. Zeiger aushängen und herausnehmen.
3. Skalenlämpchen mit Halter entfernen.
4. Blende festhalten und Befestigungsschrauben entfernen.
5. Blende (mit der darauf belassenen Skala) vorsichtig abheben und

Zeigerdrahtseil von den Führungsrollen herunternehmen.
Achtung: Seil muß dabei immer gespannt gehalten werden, um
ein Herunterfallen von der Seilscheibe zu verhindern.

Drehkondensator 6. Während eine Hand
das Seil gespannt

Seilscheibe hält, werden mit der
Dramtsei  anderen die beiden
< ober. Befestigungs-

schrauben der Blen-
de provisorisch wie-
der eingeschraubt
und das Drahtseil
über diese und die
Ecke des Drehkon-

Betestigungs— densafors sSo darü-
schrauben d Blende bergespannf, Wie SS

die Abb. 3 zeigt.
Abb. 3

7. Entfernen des schadhaften Antriebseiles und Einziehen eines
neuen nach Abb. 4. Bitte beachten Sie, ein nicht zu starkes An-
triebseil zu verwenden, da sonst die Gefahr besteht, daß das
Seil von der Trommel abrollt. Die Länge des Seiles einschl. der
(nicht ausgezogenen) Feder ist 495 mm von Schlinge zu Schlinge.
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Abb. 4

8. Drahtseil gespannt halten und wieder auf die Führungsrollen legen.
‚9. Blende vorsichtig wieder aufsetzen und festschrauben.
10. Zeiger so einstellen, daß er bei jeingedrehtem Drehko auf der

Marke „Phono” steht.


